Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 


Antrag 

der Fraktion der FDP 


Der Bundestag wolle besdiließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Die Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 29. März 1956 
(Bundesgesetzbl. I S. 271), zuletzt geändert durch 
das Gesetz vom 25. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I 
S. 777), wird wie folgt geändert: 

1. § 32 Abs. 1 Nr. 3 wird wie folgt geändert: 

a) Buchstabe a erhält folgende Fassung: 

„a) bei Einzelfahrzeugen 

aa) bei Fahrzeugen mit zwei Achsen 

10.00 Meter, 

bb) bei den zur Beförderung von Per- 
sonen bestimmten Fahrzeugen mit 
zwei Achsen ' 

12.00 Meter, 

cc) bei Fahrzeugen mit drei und mehr 
Achsen 

12.00 Meter,'' 

b) in Buchstabe b werden die Worte „13,00 Me- 
ter" durch die Worte „15,25 Meter" ersetzt, 

c) in Buchstabe c werden die Worte „15,00 Me- 
ter" durch die Worte „16,50 Meter" ersetzt, 

d) Buchstabe d erhält folgende Fassung: 

„d) bei Zügen (unter Beachtung der Vor- 
schriften zu Buchstabe a) 

18.00 Meter." 

2. § 34 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Bei Kraftfahrzeugen und Anhängern 
mit Luftreifen oder den in § 36 Abs. 3 für zu- 


lässig erklärten Gummireifen dürfen die zu- 
lässige Achslast und das zulässige Gesamt- 
gewicht folgende Werte nicht übersteigen: 


je 

Einzelachse 

8 

Tonnen, 


jedoch bei der Antriebs- 




achse von Kraftfahrzeugen 

10 

Tonnen, 

je 

Doppelachse 

14,5 

Tonnen, 

je 

Fahrzeug mit zwei Achsen 

16 

Tonnen, 

je 

Fahrzeug mit drei oder 




mehr Achsen 

24 

Tonnen, 

je 

Kraftomnibus, der als 




Gelenkfahrzeug ausgebil- 




bet ist. 

22,5 

Tonnen, 

je 

Sattelkraftfahrzeug 

32 

Tonnen, 

je 

Zug 

32 

Tonnen.' 


b) folgender neuer Absatz 4 wird eingefügt: 

„(4) Bei Lastkraftwagen, Sattelkraftfahr- 
zeugen, Zugmaschinen und Omnibussen mit 
einer Achslast 

von mehr als 8 Tonnen für die Einzel- 
achse und 

von mehr als 12 Tonnen für die Doppel- 
achse, 

bei Anhängern von einer Achslast 

von mehr als 12 Tonnen für die Doppel- 
achse 

darf an diesen Achsen 

a) der Reifenluftdruck nicht mehr als 
5,5 atü, 

b) die Zunahme der Federdurchbie- 
gung je 5 vom Hundert zusätzlicher 
Radlast bei einer Belastung ent- 
sprechend der zulässigen Achslast 

bei Einzelachsen nicht weniger 
als 4,5 Millimeter 
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und bei Doppelachsen nicht weni- 
ger als 3,0 Millimeter 

betragen." 

c) die bisherigen Absätze 4 bis 7 werden Ab- 
sätze 5 bis 8; 

d) in dem neuen Absatz 8 werden die Worte 
„(Absatz 6)" durch die Worte „(Absatz 7 )“ 
ersetzt. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe der §§ 13 und 
14 Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im 
Land Berlin. 

A r t i k e 1 3 

(1) Dieses Gesetz tritt für Fahrzeuge, die nach j 
seiner Verkündung erstmals in den Verkehr kom- [ 

Bonn, den 14. 


men, mit dem Tage seiner Verkündung, für alle 
übrigen Fahrzeuge am 1. Juli 1960 in Kraft. 

(2) Bei Sattelkraftfahrzeugen und Zügen, bei 
denen eines der miteinander verbundenen Fahr- 
zeuge vor der Verkündung dieses Gesetzes erst- 
malig in den Verkehr gekommen ist, darf jedoch 
bis zum 30. Juni 1960 

1. die Länge des Zuges 


(§ 32 Abs. 1 Nr. 3 

Buch- 


stabe d) 

20,00 

Meter, 

2. das Gesamtgewicht 

des 


Zuges (§ 34 Abs. 3) 

40 

Tonnen, 

3. das Gesamtgewicht 

des 


Sattelkraftfahrzeugs 

(§ 34 


Abs. 3) 

35 

Tonnen 


betragen; für diese Fahrzeugzusammenstellung ist 
§ 35 bis zum 1. Juli 1960 nicht anzuwenden. 


Oktober 1959 


Eisenmann 

Dr. Mende und Fraktion 
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